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INTERNATIONALE SYSTEMISCHE 
FORSCHUNGSTAGUNG
Mehr als 400 Teilnehmende aus Europa, 
den USA, Kanada, Australien, Südamerika, 
China, Singapur oder Armenien kamen zur 
internationalen Forschungstagung „Linking 
Systemic Research and Practice“ vom 8. 

Neben Susan McDaniel, der Präsidentin 
der US-amerikanischen Psychologischen 
Vereinigung APA, hielten mit Bruce Wam-
pold und William Pinsof zwei der weltweit 
renommiertesten Psychotherapieforscher, 
Sheila Mc Namee als internationale Prot-
agonistin des Sozialen Konstruktionis-
mus, Renos Papadopoulos als weltweit 
Forschender in Flüchtlingsthemen und 

Das neue studienintegrierte 
Praxissemester im Präsenz-
studiengang Soziale Arbeit 
(BA)
Der Fachbereich Sozialwesen stellt im Prä-
senzstudiengang Soziale Arbeit (BA) die 
Praxisphase zum Wintersemester 2017/18 
um auf ein in das Studium integriertes Pra-
xissemester nach dem 4. Fachsemester. 
Für den gelingenden Übergang von der 
alten Praxisphase nach dem Studium auf 
die nun früher startende Praxiserfahrung 
und die Zusammenarbeit mit den Trä-
gern der Sozialen Arbeit ist seit 1. Januar 
Dipl.-Sozialpädagogin Sandra Mätschke 
als weitere Praxisreferentin am Fachbe-
reich tätig. Hochschule und Berufspraxis 
verbindet die gemeinsame Verantwortung 
und das Ziel, die angehenden Fachkräfte 
der Sozialen Arbeit qualifiziert auf den Be-
ruf vorzubereiten. Durch das Angebot von 
Praktika leisten die Träger Sozialer Arbeit 
einen wichtigen Beitrag zur Ausbildung 
professioneller Fachkräfte. Gerade die ers-
ten berufspraktischen Erfahrungen tragen 
für die Studierenden wesentlich zur Ent-
wicklung fachlicher Kompetenz und beruf-
licher Identität bei.

Die neue Praxisreferentin Sandra Mätsch-
ke berät dort die Berufspraxis zum studi-
enintegrierten Praktikum 
sandra.maetschke@sw.hs-fulda.de, 
weitere Informationen für die Praxis unter: 
www.hs-fulda.de/praxisstellen

Personalien

Prof. Dr. Petra Gromann wurde in die Jury 
des Hessischen Hochschulpreises für Ex-
zellenz in der Lehre durch das Hessische 
Ministerium für Wissenschaft und Kultur, 

bis 11. März 2017 in die Heidelberger Uni-
versität. Die Tagung wurde von Prof. Dr. Jo-
chen Schweitzer, Uni Heidelberg und Prof. 
Dr. Matthias Ochs von der Hochschule Ful-
da ausgerichtet.

Leslie Greenberg, Begründer der „emoti-
onsfokussierten Therapie“ die Hauptvor-
träge. Außerdem wurde zu den Themen 
„Complexity in Social Work“, „Refugee 
Aid: Key Political, Clinical And Research 
Issues” sowie zu „Violence in Couples 
and Families“ and „Systemic Practitio-
ner Research” intensiv gearbeitet. 

Auswahlrunde WiSe 2016/2017 berufen. 
Der Preis wurde bisher achtmal ausgelobt 
und wird für herausragende und innovative 
Lehrleistungen verliehen 
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Publikationen
Alisch, Monika; Hagspihl, Stephanie; 
Kreipl, Claudia; Ritter, Martina (Hrsg.) 
(2017): Alter(n) und Soziale Nachhaltigkeit. 
Interdisziplinäre Zugänge zu den Heraus-
forderungen alternder Gesellschaften. Ge-
sellschaft und Nachhaltigkeit, Bd. 5. Kassel: 
Kassel University Press.  

Alisch, Monika; Ritter, Martina; Rubin, 
Yvonne; Glaser, Roger (2017): Miteinan-
der, Füreinander, für Andere? Selbstorga-
nisierte Unterstützung für Ältere in ländli-
chen Räumen. In: Alisch, M. et al. (Hrsg.): 
S. 173–191. 

Braun, Karl-Heinz; Dölker, Frank (2016): 
Stadtporträt FULDA. Eine dialogische Sozi-
alreportage, Verlag Schneider: Hohengeh-
ren.

Daßler, Henning (2017): Personenzent-
rierte Hilfe und selbstbestimmten Teilhabe 
– ein Modell für die Wohnungslosenhilfe? 

SW unterwegs

Monika Alisch und Julia Brunner
„Es war ja jetzt eigentlich au wirklich Glück 
[…]“  - Familienhebammen und Eltern – 
Beziehungen zwischen Kontrolle und So-
lidarität?“, Vortrag im Fachforum: Die Rol-
le von Familienhebammen in den Frühen 
Hilfen. Kongress „Armut und Gesundheit 
– Gesundheit solidarisch gestalten“, Berlin 
16.03.2017.

Monika Alisch und Martina Ritter
Bürgerhilfevereine als selbstorganisierte 
Initiativen der Daseinsvorsorge? Vortrag 
auf der Tagung des Deutschen Vereins „Al-
ter braucht Kooperation – Podium Altenhil-
fe“, Hannover, 07.–09.12.2016.

Frank Dölker
Menschenrechte in der Lehre Sozialarbeit - 
Moderation des Panels auf der DGSA Jah-
restagung, Berlin 28.04.2017.

Frank Dölker
Renaissance der Gemeinwesenarbeit – 
Bildungszentrum Main-Kinzig-Kreis, Geln-
hausen 23.03.2017.

Frank Dölker
Alles Methode – Streetwork in der Me-
thodenfalle; Impulsvortrag, Fortbildung 
Streetwork, Gelnhausen 09.03.2017.

Frank Dölker
Wie gelingt Inklusion in der Stadtteilarbeit? 
Empowerment und Beteiligung in multi-
kulturellen Stadtgebieten.  Impulsvortrag, 
Weiterbildung für Quartiersmanagement 
der Akademien für Kirche und Diakonie, 
Berlin, 21.02.2017.

Roger Glaser
Solidarität, Eigenverantwortung, Alltags-
gestaltung: Strategien älterer Menschen 
in ländlichen Räumen im Ländervergleich 
Deutschland/Schweden. Vortrag im Fach-
forum Ältere Menschen in ländlichen und 
städtischen Räumen. Kongress „Armut 
und Gesundheit – Gesundheit solidarisch 
gestalten“, Berlin 17.03.2017.

Petra Gromann
Teilhabeplanung und Pflegeplanung – die 
Anforderungen des BTHG und des PSG 
II in Dresden, Stadtverwaltung Dresden 
01.03.2017.

Petra Gromann
Integrierte Teilhabeplanung – Anforderun-
gen und Lösungen im Kontext des BTHG 
in Schwerin, Kommunaler Sozialverband 
Mecklenburg-Vorpommern. 09.03.2017.

Petra Gromann
Anforderungen des BTHG an Bedarfser-
mittlungsverfahren und der ITP Thüringen 
als konkretes Instrument beim Fachtag zu 
Bedarfsermittlungsverfahren in den Bun-
desländern, Veranstaltung des Thüringi-
schen Sozialministeriums für die Bund-
Länder Arbeitsgruppe BTHG, 02.05.2017.

Tanja Lück
„Kommunikative Barrierefreiheit und sozia-
le Rechte junger Erwachsener mit komple-
xen Behinderungen im Transitionsprozess 
Schule – Beruf“ – Vorstellung des Promo-
tionsthemas im Rahmen des ReferentIn-
nen- und Gremientreffens der Gesellschaft 
für Unterstützte Kommunikation e.V., 
11.03.2017, Köln.

Martina Ritter
Bildung ermöglicht Teilhabe – für eine 
Demokratie mit Zukunft, Vortrag zur Auf-
taktveranstaltung des Bildungsbüros des 
Landkreises Fulda, 31.01. 2017.

Martina Ritter
Die Bedeutung des Ehrenamtes für den Er-
halt der Lebensqualität in ländlichen Räu-
men. Potentiale und Herausforderungen, 
Vortrag auf dem Kongress “Healthy Aging“ 
des Fachbereichs Oecotrophologie der HS 
Fulda, 17.03.2017. 

In: Nachrichtendienst des Deutschen Ver-
eins für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
(NDV) 3/2017, S. 109–114.

Gromann, Petra (2016): Gesamt- und 
Teilhabeplanung im Entwurf des Bundes-
teilhabegesetzes – Bedeutung und Folgen 
für Hilfeplanung, in : Partnerschaftlich, Ver-
bandszeitschrift des Gesamtverbandes für 
Suchthilfe e.v., 4/2016 

Gromann, Petra (2017): Bedarfsfeststel-
lung und Integrierte Teilhabeplanung. In: 
Schäfers, M.; Wansing, G. (Hrsg.): Teilhabe-
bedarfe von Menschen mit Behinderungen. 
S. 149–164, Stuttgart. 

Gromann, Petra (2017): Teilhabeziele fin-
den und bewerten – Bestimmung und Mes-
sung subjektiv bewerteter Inklusion. Blätter 
der Wohlfahrtspflege 1/ 2017 Jahrgang 164, 
S. 9–13.

Lingenauber, Sabine; Niebelschütz, 
Janina L. von, Tures, Andrea (2017): 
Zur inklusiven Weiterentwicklung frühpäd-
agogischer Regeleinrichtungen: Inklusive 
Kulturen, inklusive Strategien und inklusive 
Praxis entwickeln. In: Neuß, Norbert/Tures, 
Andrea (Hrsg.): Multiprofessionelle Pers-
pektiven auf Inklusion. Opladen, Berlin, To-
ronto, S. 23-36.

Ruhmland, Martina; Hanna Christian-
sen (2017): Konzepte zu Grundlagen von 
ADHS und Interventionen im Unterricht bei 
Grundschullehrkräften. Psychologie in Er-
ziehung und Unterricht (2), S. 109–122. 

Unger, Frank (2017): Der Arbeitsmarkt als 
künftige Armutsfalle? Chancen und Gren-
zen regionaler Altersarmut-Indikatoren. In: 
Alisch et al. (Hrsg.): S. 239–159.


